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Provinz Wrandenvurg.

Berlin. Kaufmann Gustav Adolf
Koch aus der Göbenstraße 10, welcher
im Hause Pallasstraße 8 ein Bankge-

schäft betrieb und insbesondere Prä-
inienloose auf Abzahlung verkaufte,
wurde wegen Unterschlagung und Un-
treue verhaftet. Die Weinhandlung
?Rothes Meer", Inhaber Hugo Be-
mann, Französische Straße 24, melde-
te Konkurs an. Musiker Reinhold
Meyer aus der Chorinerstrah« vergif-
tete sich mit Vitriol, da ihm seine
Frau mit einem Liebhaber durchgegan-
gen war. Wegen Krankheit und
schlechten Geschäftsganges hat sich der
tZljährige Photograph Rudolph Grade,
Rohstraße 28. vergiftet. Um seiner
Frau einen Schrecken einzujagen, hatte
sich der 30jährige Droschkenkutscher
Stadach auS der Grenzstraße 15 aus
Ulk erhängt. Er wurde leblos aufge-
funden. ?Konditorswittwe Luifeßich-
ter, geb. aus der Fliederstraße
3, hat sich erhängt. Dreher Max
Leckiel aus der Swinemünderstraßc 50
wurde in dem Werke der Allgemeinen
ElektricitätSgesellschaft von dem Ge-
triebe erfaßt und getödtet. Das bei
dem Kaufmann Wolff, Lottumstraße
18, in Stellung befindliche Dienstmäd-
chen Mathilde Uecker ließ in einem

Asthma-Ansalle die brennende Petro-
leumlampe fallen und trug dabei so
verstarb. ?lm Wollwaarengeschäft
von S. Kant, Neue Friedrichstraße 22,

brach Feuer aus, welches eine große
Menge von Waarenvorräthen zerstörte.

B « elitz. Anscheinend von Wild-

Förster Zakrzewski aufgefunden' Es
wurde festgestellt, daß der Förster,
nachdem er die tödtlichen Berwundun-

Tilsit. Kaufmann Albert Heske

mann Schirrmann beging fein 50jäh-

Röff el. Klempncrmeister Schlu-

Danz ! g. Aufseher Wohlgefahrt
vom städtischen Arbeitshause, der vor
einiger Zeit verschwunden war, kehrte

sich unmittelbarVarauf. Er hat be-
reits früher mehrere Male Selbst-
mordversuche gemacht. Hebamme
Sargart erhielt von der Kaiserin für
40jährige Dienstzeit die goldene Bro-
sche.

Christ bürg. Gendarm Philipp,
der bereits die Rettungsmedaille besitzt,
rettete wiederum mit eigener Lebensge-
fahr ein Mädchen vom Tode des Er-
trinkens.

Schaftsgebäude des Gutsbesitz?rsScher-
Dt. - Krone. Altsitzer Haafenle-

der und Frau feierten die goldene
Hochzeit.

Dirfchau. Musketier Kramer
vom 175. Infanterie - Regiment wur-
de vom Zuge überfahren und getödtet.

Elbing. Rangirmeister Petter
wurde auf dem hiesigen Bahnhof über-
fahren und getödtet.

Schreiber Franz Maaß, der das Mo-
biliar feiner Eltern vorsätzlich in
Brand gesteckt hatte, nachdem er ihnen
120 Mark entwendet hatte.

Deichhausen. Wohn- und
Wirthschastsgebiiude des Gärtners
Baumann sind vollständig niederge-

ters ist iin Brunnen ertrunken.
Flensburg. Zahlmeister Horst

vom 2. Bataillon des Füsilier - Regi-

schlagung von 6000 Mark verhaftet.
Friedrich st a d t. Rektor emer.

Fr. Fedderfen, ein Kämpfer von 1848-
51, ist verstorben.

Groß-Flottbeck. Die Ehelu-
biläums - Medaille wurde dem Ehe-

stürzte mit dem Rücken in eine Heuga»
M.und krlaa den Verledunaen.

Ki«l. Das Kriegsgericht verur-
theilt« den Lieutenant zur See Jobstvom Küstenpanzer ?Aegir" wegen Be-
leidigung und Mißhandlung von Un-
tergeben«» zu 44 Tagen Gefängniß
und Dienstentlassung. Seitens des
Landgerichts wurden der Landmann
Lamaack aus Bramstedt wegen falschen
Offenbarungseides zu 6 Monaten, der
Dienftknecht Heinrich Röhling aus
Langenkamp wegen Sachbeschädigung
zu 2 Jahren Gefängniß und der 20jäh-
rig« Dienstknecht Schleitger aus Wat-
tenbeck w«g«n Brandstiftung zu 1j

Lichtenwalde». Gutsbesitzer
August Selling wurde unter dem Ver-
dachte, vor 10 Jahren die Förster
Klamt und Weniger erschossen zu ha-
ben, verhaftet, jedoch kurz darauf wie-
der aus der Untersuchungshaft entlas-sen.

Liegnitz. Regierungspräsident a.
D. August v. Liebermann, welcher auch
längere Zeit dem Abgeordnetenhause
angehörte, ist im Alter von 70 Jahrengestorben.

Oberau, Kr. Lüben. Der 18jäh-
rige Knecht Adolf Günther vom hiesi-
gen Dominium wird vermißt.

Oe ls. Arbeiter Cornau, in der
Ritterstra? wohnhaft, schoß im Strei-
te auf seine Frau und verletzte sie le-
bensgefährlich.

Raiiske. Schuhmachermeister
Schon feierte sein Svjähriges Meister-
fubiläum.

Schweidnitz. Ober-Bürger-
meister Thiele ist nach schweren Leiden
gestorben.

Gorzyn. PostboteWegmann wur-
de wegen Unterschlagung verhaftet.

LobsenS. Ackerwirth Retzmann
aus Schönrode, welcher zum Wochen-
markte zur Stadt gekommen war,
wurde auf Veranlassung der Staats-
anwaltschaft auf der Straße verhaftet.

Neutomische l. Zum Kreisarzt
für den Kreis Bomst an Stelle des
nach Kattowitz berufenen Dr. Schroe-
der ist Dr. Bruckmann von hier er-

Oversitzko. Die Eheleute Wil-

eiserne Hochzeit.
R o g o w o. Altsitzer Jüdel Schwarz

ist im Alter von 100 Jahren gestorben.

de zum Bürgermeister in Pakosch ge-
wählt.

Samter. In Folge eines Schlag-
anfalles starb im Alter von 56 Jahren
der Magistratsbeigeordnete Rentier

Schinne. Die diamantene Hoch-
zeit beging in besterßüstigkeit das Alt-
sitzer Friedrich Engel'sche Ehepaar.
Der Jubilar ist 83 Jahre alt, seine
Lebensgefährtin 79 Jahre.

Wittenberg. Die hiesige Bä-
cker-Innung feierte das goldene Mei-
ster - Jubiläum ihres Obermeisters,
des Stadtrathes Garz. Dem noch
sehr rüstigen Jubilar wurden von ei-

sterbrief und eine kostbare Bowle
überreicht. ? Das 2j Jahre alte Kind
d«s Arbiters Kühn siel in einen Kes-
sel mit siedendem Wasser und oerstarb

Worbis. Unsere Stadtverord-

Aschen. Di« Ehefrau R. Lind-

Dieser stellte Blutvergiftung fest. Ob-

ig a d Essen. Der Knecht Sie-

schied.

hatte.
Celle. Der Lieutenant Schulzvon der hiesigen Artillerieabtheilung

Waffe wird als Ursache angenommen.

Kallenhardt. Lehrerin The-
resia Knippschild beging ihr 50jähriges

Kokv «y. Gelegenheits - Arbei-

Skohboden der Twmäne erhängt.
Lüdenscheid. Bei der Be-

ßenbahnwagen überfahren und schwer
verletzt.

Neheim. Gastwirth Peter Hau-
hoff, der älteste Einwohner unserer
Stadt, starb im Alter von 96 Jahren.

Peckelsheim. Die von hier

Wittwe Weissen, welch« b«i ihrem
Fortgang zwei Söhne im Alter von 17

Köln. Im Aller von 49 Jahren

Jahren Ehrverlust.

Stadt, Christ.Jvo Heimbach, der Be-

kegen.
Düsseldorf. Professor Emil

nen 75. Geburtstag in voller Frischeund Rüstigkeit gefeiert hatte, ist uner-

Elberseld. Die Strafkam-
mer verurteilte den Volksfchullehrer
Höfflen aus Haan wegen Sittlich-
keitSverbrechens zu 18 Monaten Ge-
fängniß.

Provinz Kcslen-Mclfsciu.
Römershausen. Beim Fäl.

len von Bäumen wurde der Einwohner
Stamm getödtet.

Rothelmshausen. Stadt-
förster Stein, welcher seit 40 Jahren

Apolda. Juwelier Ernst Ar-

Beutel mit einem Inhalt von 9000

ben.
Braunschweig. Der steck-

brieflich verfolte Musketier Teichmann
von der 6. Compagnie des Infanterie-Regiments No. 92, der vom Weih-
nachtsurlaub nicht in seine Garnison
zurückgekehrt war, wurde in Gittelde
verhaftet.

Eisenberg. Frau Luise Horn,
geb. Bllnger, starb im 89. Lebensjahr.

Hüttensteinach. Die Firma
Alfred v. Ber <!: Co. gerieth in Eon-
kurs.

Kacyl»n.

Chemnitz. Kaufmann Funke
feiert« die golden« Hochzeit. Pastor
Werner vollzog die Einsegnung.

Gerings walde. Dr. Hart-
mann Hierselbst wurde zum Direktor
der 2. Bürgerschule in Mittweida ge-
wählt.

Güldengossa. Gärtner
Berndt ließ sich vom Zuge Übersahren
und wurde getödtet.

Deburg hier eintreffenden Zuge fand
man in einem Abtheil 2. Klasse den
Kaufmann Sperber, den Inhaber ei-

Bankdirettor Florian Albert Richter

ren Zuchlhaus, seine Frau wegen
hülse -u 3 Jahren Zuchthaus verur-
theilt '

Mtttweida. Schieferdecker
Fillber stürzte von eine. Dache und
erlag d«n Verletzungen.

Neugersdors. Häusler Hille
feiert« mit seiner Frau die goldene
Hrchzett.

d D l'
und Maschinenfabrik von Louis
Schmelzer hierselbst gerieth der 16
Jahre alte Lehrling Weber aus Ober-
ullersdorf mit dem Kopse in eine im
Betrieb befindlich« Hobelmaschine und
erlitt einen schweren« Schädelbruch.

Hessen-Darm st ad t. Schrei-
nermeister Wörner beging den Tag sei-
ner 25jährigen Mitgliedschaft und
Präsidialthätigkeit beim Gesangverein
?Melomanen".

Altenstädt. Dem zum Bürger-
meister gewählten H. Kröll wurde sei-
tens des Kreisausschusses di« Bestäti-
gung versagt.

BenSheiin. Eheleute JohannMayer und Frau Barbara, geb. Scha-

der, feierten ihre silberne Hochzeit.
Bingen. Minhändler Anton

Joseph Dillinger aus Bernkastel, wel-
cher sein Geschäft in Köln hat, logirte

sich in «in«m hiesigen Gasthofe ein und

I dling.

"

WagnerSsohn Josef

knecht Josef Söller in Jnzing aus Ei-
fersucht erstochen.

Fetzendorf. Der Sohn des
Metzgers KrauSmann brach auf d«r

ist gestorben.
Münchberg. Die erledigte Stelle

des Vorstandes der Messungsbchörde
wurde dem Messungsassistenten Karl

zum Bezirksämter 2. Klasse verlie-
hen. Die Maschine des Personen-
zuges nach Hof erfaßte die Privatiere
Katharina Frey an der Weißdorfer
Ueberfahrt und verletzte sie so schwer,
daß sie alsbald verschied.

schen von Aising überfielen beim Gast-
haus zum ?Kalten Eck" den Milch-
händlerssohn Mühlberger, rissen ihn

Schnaitsee. Im Anwesen des

Huberbauern in Schürgham brach
Feuer aus, das den Stadel, die Remise
und die Stallung total einäscherte.

befallen und starb.
Schwarzach. Forstgehilfe Wilh.

Heidester Hierselbst wurde zum Forst-

WolfrathShausen. Das
Wohnhaus des Hafnermeisters Feistl

zenberger sprang angesichts seiner Ge-
liebten von der Ludwigsbrücke aus in
den Main und fand den Tob. Das

dachte stand, ihren Mann mittelst Gift

Stuttgart. Metzgcrgeselle Jo-

ter.

Louise Krau.
Böblingen. Das Amtsgericht

fordert den am 8. März 184» in

sich bis zum 8. August d. Js. zu mel-

Beck und Frau feierten die goldene
Hochzeit. Die Paradieswirthfchaft
ist niedergebrannt, wobei eine Frau

stört.
Fre u de nsta d t. Stadtschultheiß

Hartranft beging sein 25jähriges

Brecht.
Großaltdorf. Gemeinderaih

Ortsvorsteher bestätigt.
Gschwend. Auf dem Hofe Rau-

ches das ganze Gut zerstört wurde.

Honhardt. Wegen Unterschla-
gung ein«r größeren, für den Ortsver-
ein eingesammelten Geldsumme wur-
de der Nachtwächter und Flurschlltz
Staig«r verhastet.

Kal w. Oberlehrer a. D. Ansel,
der Senior unserer Lehrerschaft, ist
im Alter von 84 Jahren gestorben. Er
war ganzen Bezirks

K n n n st a t t. Gestorben ist im 7!).
Lebensjahr Pfarrer a. D. Zeller. Der
Verstorbene wurde 1857 Pfarrer in
Pfrondorf, 1867 in Ebhausen und

IWI in Gönningen. Seit dem Jahre
1895 lebte er hier im Ruhestände.

Kißlegg. Die Lehrstelle an der

hiesigen katholischen Volksschule wur-
de dem Schullchrer A. Ege in Mühl-
Hausen übertragen.

Müllheim. In der Nähe des
hiesigen Bahnhofs schlug ein Gespann

um, in welchem Ue Hotelwirihe Pflii-
ger aus Lörrach und Weißburger aus
Batxnweiler saßen. Letzterer erhielt
geringere Verletzungen, während Pflü-
ger eine Gehirnerschütterung davon-

Neckargemünd. Bremser A.
Groß gerieth unter den Zug und wur-

de getödtet.
Rechberg. In das von der ledi-

gen Christine Weißenberger allein be-
wohnte Haus wurde eingebrochen, wo-

bei G«ld sowie Sparbücher nebst
Werthpapieren im Betrage von 40,000
M. entwendet wurden. Dabei ver-
suchte der Dieb das Haus in Brand zu

würgen zu tödten.was ihm jedoch nicht
gelungen ist. Der 25jährige Thäter,
I. Weißenberger von hier, wurde von
der Polizei inZiirich festgenommen, als
er eben die Werthpapiere versilbern
wollte.

Re i chh olz he im. Der 18jäh-
rige Sohn des SchreinermeistersOetzel

der trat noch Blutvergiftung ein, was
den Tod des jungen Mannes zur Fol-
ge hatt«.

Rohrbach. Hauptlehrer a. D.
Bernhard Scherer, eine in weiten
Kreisen bekannte und geachtete Per-
sönlichkeit, ist nach kurzem Leiden im
Alter von 80 Jahren gestorben.

Schwetzingen. In der Braue-
rei zum ?Bären", di« zur Zeit von der
Firma Theodor Marx als Lagerraum
für Tabak verwendet wird, brach
Feuer aus. Das Gebäude mit gro-
ßen Mengen Tabak brannte vollstän-

Libeiripsarz.
Speier. Beim Abbruch des Frey-

schen Hauses kürzte der Ackerer Josef
nen Verletzunzen.

Vurga! ben. Kellnerin Kathari-
ne Gilbrecht von hier wird wegen Be-
trugs steckbrieflich verfolgt.

Birkweiler. Weinkommissionär

Deidesheim. Gutsbesitzer Jak.
Heinrich Glaser, derzeitiger erster Ad-
junkt unserer Stadt, und dessen Ehe-
frau feierten das Fest ihrer silbernen
Hochzeit.

Ensheim. Feuerwehrmann Frz.
Schweitzer erhielt das Ehrenzeichen für
25jährigen Feuerwehrdienst.

Frankenthal. Die Strafkam-
mer verurthetlte den Dienstknecht Peter

Maurer aus Neustadt wegen Dieb-
stahls zu 3 Monaten und den Lohnar-
beiter Johannes Schmitt aus Oppau

fängniß.
sclaß'Lothringen.

Metz. Vor dem Kriegsgericht stan-
den die Zahlmeister Lehmann und

und Lau, welcher außerdem des Be
trugsversuches und falscher Rapporte
angeklagt war, zu einem Monat Ge-

Mutzlig. Leutnant von Roy von,
143. Jnfanterieregt. wurde erschossen
in seinem Bett aufgefunden. Von Ron
hat Selbstmord verübt.

Diedenhosen. Im Bureau der
Krankenkasse wurde eingebrocken und
der Geldschrank mit 2000 Mark In-
halt fortgetragen. Von den Dieben

jede Spur.
Za«Mlenvurg.

urtheilte den Knecht Jobann Friedrich
Broszeit wegen schweren Diebstahls zu
4 Jahren Zuchthaus.

Alt-Rehfe. Prediger Lucius

Bakendcrf. Erbpächter Prahl
kam beim Abspringen von seinem Wa-
gen zu Fall und zog sich einen Schädel-
bruch zu, dem er erlag.

Ruft als Kutscher beschäftigte Arbeiter

die Hintergebäude des Schuhmacher-
meisters Aug. Printz und des Rentiers
Gabcke in der Schulftraße zerstört.

Ohmstede. Zum Organisten und
Hauptlebrer in Ohmstede ist verr Wil-
lens, bisher in Neuenbrok, ernannt
worden.

Sillenstede. Der Landwirth
G. I. Jürgens von Miihlenreihe, der

kürzlich seinen Stammkrug aussuchte,

gestürzt und ertrunken.
Ir«i« SiÄdtr.

Hambu 7g. Der ältere Chef des
Verlages der Hamburger Nachrichten,
Dr. Emil Hartmeyer, ist im Alter von
82 Jahren gestorben. Eine

tWM^MarNür'ge-
meinnützige Zwecke hinterlassen. Da
von sollen 300,000 Mark vom Senat
für wohlthätige Veranstaltungen ver-

Sch»v>-iz.
Basel. Hier «rhängte sich der in

Untersuchungshaft befindliche Seelos,
der den Raubmord an dem Goldwaa-
renhändler Karl Broeg in Lindau ver-
übt, in seiner Zelle.

Bern. starb der in weiteren
Kreisen bekannte alt-Psarrer Friedr.
Küchler, gewesen» Pfarrer in St.

Antoni, und Unterseen.
Dr. Otto Lanz Hierselbst ist zum Pro-
fessor der Chirurgie an der Amsier«

einer von ihnen, der vierzehnjährig«
Albert Vercelli, erschossen wurde.

Fischenthal. Ein Schlagan-

Grindrlwald. Beim W«tt-

Neue n k i r ch. Hier betheiligte
sich der Straßenarbeiter Anton Wi-
prächtiger b«im Hochzeitsschießei» und
besorgte das Laden der Mörser. Da-
bei entlud sich einer der letzteren und

Manne in's Gesicht. Der Verunglückte

lieren.

Chodau. Im Union 11. Schachte
verunglückte der Bergarbeiter Robert
Sattler. Dieser schaufelte am Orte
mit zwei anderen Bergmännern die
Kohle in den Handwagen. Plötzlich
löste sich von der über 4 Meter hohen
Firstdecke ein Theil ab und' verletzte
im Herabfallen den Sattler am Kopfe

s» schwer, daß er nach wenigen Minu-
ten starb.

Drosau. Difiriktsarzt Karl
Seichert wurde zum hiesigen Burger-
meister gewählt.

Gablenz. Das zum alten
Schießhause gehörige Holzhaus, in
welchem der Lampenarbeiter Treubach

Grasenstein. Im hiesigen
gräfl. Clam Gallas'fchen Bräuhause
brach in der Malzdörre Feuer aus,
welchem die Malzvorräthe zum Opfer

jubiläum.

Haida. Privatier Franz Schle-
gel fe'erte feine goldene Hochzeit.

Ventschau. D«r hiesige Ge-

richtshof verurtheilte den gewesenen
Bice - Notar Emil Fuezessery, welcher
im August ISOO den Wiener Bankier
Sigmund Flesch während der Jagd er-
schoß, zn vier Monaten Gefängniß.

Paplitz. Zum Bürgermeister
wurde einstimmig Heinrich Papsch

Kalbitz. Dem auf dem Milada-
Schachie beschäftigten Bergarbeiter I.
Musanke fiel beim Schlämmen im

Beinbruch noch mehrere andere schwere

Krumann. In den' Ausschuß
der städtischen Sparkasse wurde an

Stelle des zurückgetretenen Herrn
Ferd. Lorenz der Prälat Joh. Grill
gewählt.'

Leipa. Auf dem hiesigen Bahn-
hofe kam der Verschieb» L. Fiebiger
zu Falle, eine Lokomotive ging mit
vi-r beladenen Wagen über ihn hin-
weg. Fiebiger war jedoch so glücklich
zwischen die Schienen gestürzt, daß er
nur leichte Verletzungen erlitt.

Luxemburg. Im Alter von 70
Jahren starb der frühere Bäckermeister
I. P, Kowalski), eine stadtbekannte
Persönlichkeit, Abends gegen 10
Uhr entstand in der Wohnung des Dr.

schätzt.

Zwei elfjährige Knabtn
In Valera. Antonio Gonzalez und Pe-
tro Rivas, w«lche einem 12jährigen
Mädchen den Hof machten, hatten sich

einigen Tagen beschlossen sie, sich auf
Tod und Leben zu duelliren. Die hier-
zu erwählt« Waffe war die Navaja,
das spanische Messer. Das Duell fand
in einem Busch außerhalb des Dorfes
ohne Zeugen statt. Beide Gegner, das
Messer in der Rechten, den Kittel als

Schild um den linken Arm gewickelt,
stürzten wüthend auf einander zu.
Bald darauf sank Antonio lautlos zur
Erde nieder. S«in Rival halte ihm
das Messer bis an's Heft in's Herz ge-

stoßen. Der kleine Mörder ging dar-
auf, ohne sein« Seelenruhe zu

In ein unangenehmes
Reiseabenteuer hat einen jungen Mün-
chener, den Postadjuncten Schmid. di:
Liebe und die Discretion verwickelt.
Schmid, desten Vater Beamter in der
Hofhaltung d«s Prinzen Leopold von
Bayern ist, wurde vor Kurzem öffent-
lich als vermißt gesucht, da er von einer
Reise in Italien längere Zeit keine
Nachricht gab. Jetzt stellt sich heraus,

Diebstahls in Haft ist. Schmid war
mit der Gouvernante des dreijährigen
Töchterchens des italienischen Obersten
Baron Canlini befreundet und besuchte
sie in Abwesenheit des Barons und sei-
ner Gemahlin am' Abend. Einen Die-
ner, der sie überraschte, baten die Lie-
benden, sie nicht zu verrathen. In der-
selben Nacht wurden der Baronin ihr
Schmuck im Werthe von 10,000 Lire
und 2000 Lire baares Geld gestohlen.

d«r Verdacht auf lenkte, tue

JmAltervvn9oJ-ihren
starb in Beenl«igh auf Queensland
Pastor Haußmann, der älteste deutsche
Cclonist Australiens. Seit 1838 war

dann als Geistlicher thätig. 1845 sah
er den deutschen Forscher L«ichhardt,
der zuerst Australien durchquerte, als
Gast bei sich; später setzte er es im
V«rein mit dem Großkaufmann Heuß-

Wohlstand leben.

ein«s Mannes. Äs Mädchen war ein
Fräulein Mary Ann Tyars. Eine
NachSarin der Familie Tyars, eine

in zärtlicher Umarmung plaudernd,
den Bahndamm längs des Geleises ge-
wandert und dabei von einem Zuge
«rfaßt und zermalmt wordei.

UnweitvonZupanjac in
Bosnien bemerkte ein junger Bursche

das Raubthier damit in den Rücken.
Der Wolf ergriff die Flucht, aber der

kühn« Junge verfolgt« ihn mit fort-
währenden gut gezielten Steinwürfen.
Ein zweiter Hirte, der die merkwürdige
Jagd bemerkte, gesellte sich zu d«m er-

sten und bombardirte auch seinerseits
Meister Isegrim mit einem Steinhagel.

Einer der Steine traf den Wolf am

Unterkiefer und schlug ihm zwei Zähne
aus. Nun wurde dem Wolf die Ge-
schichte zu arg und er ging zum Angriff
über, indem er.feinen ersten Verfolger
am Schenkel faßte, ohne jedoch beson-
deren Schaden anzurichten. Dann lief
er weiter mitten durch das Dorf, wo
die Bauern ihm mit großem Geschrei

Thiere zu nahe und wurde von diesem
gefaßt. Der Bauer ergriff das Raub»
ihier am Kiefer und rang so lange mit
ihm, bis er den Wo's zu Boden warf
und sich rücklings aus ihn setzte. S»
würd« der Wolf dann von einem zwei-

? Als der Händler Gra-
pengeter auS Heiligenhasen (Holstein)
jüngst durch KraleStorf fuhr, hört« er

der« Leute nach Ostermade eilten, um
die dortigen Fischer zur Hilfe herbei zu
holen. Am Strande angekommen, bot

Hendln ivar dies um so schrecklicher,
weil ihnen kein Fahrzeug zur Verfü-
gung stand, um Hilfe zu dringen. Bald

Kahn auf einem Wagen, der von zwei
dampfenden Pferd«n gezogen würd«,
im Trabe von Oftemade her. Aber eh«

halten werden. Der Verunglückte war
der Fisch«r Karl Dons aus Kellenhu-
sen. Seine beiden Collegen waren die
G«brild«r Grell, ebenfalls aus Kellen-
husen.

Beim Schlittschuhlau-scn eingebrochen und ertrunken sind in
d«r Nähe von Rhyl in England zwei
junge Bgronesscn mit ihrer Erzieherin.

ihren Vater, den Bdronet Sir William
Grenville Williams, nach der Bahn be-
gleitet und waren dann mit der Gou-
vernante Miß Garrett nach einem Teich
dicht bei der Station Schlittschuhlau-
fen gegangen. Kaum hatten sie die er-

das tiefe Wasser stürzten. Miß Gar-
rett, die am Ufer zurückgeblieben war,
eilte sofort in d«r muthigsten Weise
ihren ertrinkenden Zöglingen zu Hilfe,
brach aber dabei selbst ein. Aus die
herzzerreißenden Hilferufe der Verun-
glückten eilten der Stationsvorsteh-r
und mehrere Kofferträger herbei. Man
warf der noch überlebenden Miß Gar-
rett die beiden Mädchen waren be-
reits unter dem Eis verschwunden
ein Seil zu. Die Unglückliche versuchte
länger« Zeit vergeblich, mit ihren er-
starrten Händen dos Seil zu erreichen,
und versank schließlich vor den Augen
der Helfer, die dem schrecklichen Schau-
spiel thatenlos zusehen mußten. Erst
nachdem die ganze Eisdecke ausgebro-
chen worden, gelang es, die drei Lei-
chen auS dem Wasser zu ziehen, worauf
sie nach dem Landsitz des Barons ge-
bracht wurden. Sie trafen dort zur
selten Zeit ein wie Sir Grenville Wil-
liams, den man sofort telegraphisch
zurückgerufen hatte.
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